
Änderungsantrag zu A01: Gender-neutrale
Sprache
Antragstellende Personen: Joshy Marroquin, Nathalie Flemming, Simon Kaiser,Julian Klauder, Aron Seifert, Mikko Reitz, Michael Weber, Jamil Kellou, Aaron Finger
Die Kreisversammlung des Kreis Verbands Region Hannover der Partei „Die Linke“ mögefolgende Änderung (Ergänzungen sind gelb hervorgehoben und Streichungen sinddurchgestrichen) zum Antrag A01, dem Kommunalwahlprogramm, beschließen:
Redaktionelle Änderung des gesamten Programms hin zu einem komplett gegendertenWortlaut.
Begründung:
Die Debatte ob man Personengruppen, die eher als Feindbild dastehen wieVermieter*innen oder Kapitalist*innen, nicht gendert und nur in ihrer grammatikalischmaskulinen Form im Programm stehen sollten, ist klar eine Ablenkung von tatsächlichenInhalten. Eine konsequent gender-neutrale Sprache verhindert, dass auf die Form desProgramms debattiert wird, statt über diesen so wichtigen Inhalt.
Außerdem sind, wenn man für bestimmte Phrasen individualisiert, dann sind doch z.B. ImFalle der Mitglieder der Kapitalist*innenklasse doch alle unabhängig von Gender gemeint.
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